
Abendkasse 5 / 3 € (erm.), 
Einlass ab 18:00, Kultur sozial ticket: 
1 €

Vorverkauf Bürgerinfo (Rathausplatz), 
Taschenbuch laden Krüger (Färber-
gäßchen) und AnnaPunkt (Im Annahof)
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Demokratie 
braucht  persönliche 

Bekennt nisse: 
Damit Zusammen-

leben gelingt! 

Bundespräsident a. D.

Christian
Wulff
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Vortrag und 
Gespräch

Veranstaltungsort 
Rathaus Augsburg, 

Goldener Saal

Begrüßung 
Oberbürgermeister 

Dr. Kurt Gribl

Moderation 
Prof. Dr. Matthias Rossi, 

Universität Augsburg

Vortragsreihe zu  Vielfalt und Frieden 
in der  Stadt gesellschaft

Augsburger
Reden 



Christian Wulff

Demokratie braucht per sönliche Bekenntnisse: 
Damit Zusammenleben gelingt!

»Wie können wir unser Zusammenleben in einer immer unübersichtli-
cher werdenden Welt so gestalten, dass die Rechte aller gewahrt werden? 
 Wie können wir mit Dynamiken umgehen, die unsere Gesellschaften 
radikal  verändern, ohne Werte und Richtung zu verlieren? Frieden, Frei-
heit und die Möglichkeit zu einem Leben in Würde sind keine Selbst-
verständlichkeit. Sie müssen immer wieder aufs Neue errungen werden.« 
Über dieses Ringen spricht Bundespräsident a. D. Christian Wulff und 
wird die Zuhörer*innen dabei auch zum Blick auf sich selbst ermutigen.

Christian Wulff war von 2010 bis 2012 der 10. Bundespräsident der 
 Bundesrepublik Deutschland. Zuvor regierte er sieben Jahre das Bundes-
land Niedersachsen als Ministerpräsident. In seinen Ämtern hat sich 
Christian Wulff verstärkt um Fragen der Integration und des Dialogs der 
Religionen gekümmert. Seine Rede zum 20. Jahrestag der deutschen Ein-
heit sorgte mit dieser Aussage bis heute für kontroverse Diskussionen: 
»Das Christentum gehört zweifelsfrei zu Deutschland. Das Judentum 
 ge hört zweifelsfrei zu Deutschland. Das ist unsere christlich-jüdische 
 Ge schichte. Aber der Islam gehört inzwischen auch zu Deutschland.« 

Christian Wulff ist Schirmherr der Deutschen Multiple Sklerose 
 Gesellschaft (DMSG), Ehrendoktor der chinesischen Tongji-Universität 
Schanghai und der japanischen Tsukuba-Universität Tokyo. Der Zen-
tralrat der Juden in Deutschland verlieh ihm den Leo-Baeck-Preis. 

Die Vortragsreihe »Zusammen leben« in 
der Friedensstadt Augsburg  widmet sich aktu-
ellen Themen der vielfältigen Stadtgesell-
schaft. Die  Vorträge sollen das Verständnis 
für aktuelle  gesellschaftliche Entwicklungen 
fördern und Handlungsmöglichkeiten vor-
stellen. Im  Reformationsjahr 2017 widmen sich 
die Vorträge dem Augsburger Motto »Mutig 
 bekennen,  friedlich  streiten.« 

Das Gesamtprogramm »500 Jahre Reformation« 
 fi nden Sie unter www.reformation2017augsburg.de.
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